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Solschen. Zu einer ungewöhnli-
chenReise lädtEckehardFröh-
melt dieBevölkerungein:Vom
12. bis 29. Juni bietet derSolsche-
ner dieReise-KombinationEcua-
dor/Galapagos-Inseln an–ein
oder zweiPlätze sindnoch frei.
Geplant sindRegenwaldspazier-
gänge,Übernachtungen in einem
Andendorf,Begegnungenmit den
Nachfahrender Inkasundeine
Jacht-Kreuzfahrt zudenUrech-
sen aufdenGalapagos-Inseln.
Anmeldungen sindmöglichbei
EckehardFröhmelt,ò (05172)
9688056.AusGründendesNa-
turschutzes ist dieReiseteilneh-
merzahl auf unter 20beschränkt.

MELDUNGEN

Reise nach Ecuador und
auf die Galapagos-Inseln

Von Harald Meyer

Ilsede.Fassungslosigkeit,Wut und
Enttäuschung – so lässt sich die
Reaktion der mehr als 120 Zuhö-
rer, aber auch etlicher Gemeinde-
ratsmitglieder beschreiben, als Il-
sedes Bürgermeister Otto-Heinz
Fründt zu Beginn der Ratssitzung
am Donnerstag seine Erklärung
abgibt: Angesichts der Beschimp-
fungen – sogar Bedrohungen –
ihm gegenüber, aber auch gegen-
über Ratsmitgliedern ziehe er die
Verwaltungsvorlage zur Zukunft
von drei Grundschulgebäuden in
Alt-Lahstedt zurück, kündigte
Fründt an – rumps, das hat geses-
sen. Laut Kommunalverfassung
sei er als Bürgermeister dazu be-
fugt: In der Sitzung am Donners-
tag „wird der Gemeinderat über
dasThemanicht abstimmen“.

Das hat zwar gestimmt – aber
die Diskussion ist mit diesem völ-
lig unerwarteten Schritt des Bür-
germeisters nicht beendet gewe-
sen: Mehr als eineinhalb Stunden
war Fründts Rückzieher brisantes
Gesprächsthema. Ratsmitglieder
wie Frank Busse (SPD) und Mi-
chael Baum (Bürgergemeinschaft)
bekannten, sie hätten am Don-
nerstag gerne abgestimmt – zur
Wahl steht der Erhalt der Grund-
schulgebäude in Gadenstedt,

Adenstedt und Groß Lafferde
oder stattdessen ein Grundschul-
neubau in Gadenstedt. Im Schul-
und Kindertagesstättenausschuss
habe er aber eine „angespannte,
aggressive, beleidigende Atmo-
sphäre“ erlebt, setzte Busse hin-
zu. Stefanie Weigand (Grüne)
sorgte für Aufsehen, als sie mein-
te: „Wir befindet uns nicht mehr
in einer Schuldiskussion, sondern
im Krieg.“ Als „überraschenden,
aber nachvollziehbaren Schritt“
bezeichnete Ilse Schulz (FBI)
Fründts Vorgehen angesichts der
„Beschimpfungen“.

Dagegen befand Hans Stein-
bach (CDU):Diese Schuldiskussi-
on sei „Demokratie live“, Rats-
mitglieder müssten das „aushal-
ten“. Kurz vor der Ratsitzung hat
sich der Verwaltungsausschuss
(VA) – er tagt generell nichtöf-
fentlich – am Donnerstag mehr-
heitlich für den Schulneubau und

damit gegen die drei jetzigen
Schulgebäude ausgesprochen.
Andreas Leinz (CDU) zufolge hät-
teFründt bereits imVAdenRück-
zug der Verwaltungsvorlage an-
kündigen müssen. „Ich fühle mich
als Ratsmitglied nicht ernstge-
nommen“, sagte Leinz. Der Rat
müsse zum Vorgehen des Bürger-
meisters seinMissfallen bekunden
– dazu kam es jedoch nicht. Kars-
ten Könnecker (CDU) mutmaßte:
Fründt habe befürchtet, mit dem
Schulneubau nicht durchzukom-
men, da „zwei SPD-Leute in der
Ratssitzung fehlten“ – daher das
ZurückziehenderVorlage.

Aber auchunter denZuhörern–
vor allem Eltern aus Groß Laffer-
de und Adenstedt, die um die
Grundschule in ihrem Ort bangen
– machte sich Frust breit, denn
mit dem Rückzieher des Bürger-
meisters sei das Thema nicht vom
Tisch. Elternsprecher Cord Pape

aus Adenstedt appellierte jedoch
an die Verwaltung, nun die Alter-
native – den Erhalt der drei
Grundschulen in Groß Lafferde,
Gadenstedt und Adenstedt – ein-
gehend zu prüfen. Ein anderer Zu-
hörer forderte gar, die Ratsent-
scheidung bis nach der nächsten
Kommunalwahl 2021 aufzuschie-
ben, damit „die Bevölkerung da-
rüber abstimmenkann“.

Trotz mehrmaliger Nachfrage
von Zuhörern und Ratsmitglie-
dern, wie es nun weitergehe in der
Schuldebatte, blieb Fründt vage:
„Wir werden das alles überden-
ken, und dann schauen wir mal.“
Einen Plan B gebe es derzeit noch
nicht – alles sei möglich. Er selbst
sei „niemand, der vor etwas weg-
läuft“, und er hätte am Donners-
tag auch abgestimmt – für den
Neubau. „Aber die Situation mit
denAnfeindungen ist unerträglich
geworden“, stellteFründt fest.

SPD: aggressive beleidigende Atmosphäre
Fürs Zurückziehen der Schul-Vorlage erntet Ilsedes Bürgermeister aber auch Kritik von der Politik und Zuhörern.

Blick in den Ilseder Rathaussaal zu Beginn der Gemeinderatssitzung: vorne einige Ratsmitglieder an den Tischen, dahinter ein Teil der Zuhörer. Foto: Harald Meyer

Die Kernbetreuungszeit
der Groß Ilseder Krippe dau-
ert ab 1. August laut Ratsbe-
schluss von 8 bis 16 Uhr, die
der Klein Ilseder von 8 bis
14.30 Uhr (Sonderöffnungs-
zeit jeweils von 7 bis 8 Uhr).
Ab 1. August kostet ein Krip-
penplatz in der Kernbetreu-
ungszeit in Groß Ilsede mo-
natlich 328 Euro, in Klein Il-
sede 266,50 Euro. Die Ge-
bühr in der Sonderöffnungs-
zeit wird für beide Krippen
zum 1. August auf monatlich
20,50 Euro pro halbe Stunde
erhöht. Diese neuen Benut-
zungsgebühren werden auch
in den nichtkommunalen
Krippen in Ilsede eingeführt,
damit es gemeindeweit ein-
heitliche Gebühren gibt. mey

KRIPPEN-GEBÜHR

Wäre es richtig gewesen,
wenn der Ilseder Rat am Don-
nerstag entschieden hätte?

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!

Groß Ilsede.ZumSeifenkistenren-
nen lädt dieGroß IlsederVolks-
festgemeinschaft amSamstag,
21. April, auf das IlsederHütten-
gelände ein.Um12Uhr geht es in
derNähedesMeisterhauses auf
demHochofenplateau los.

Zuschauer willkommen
beim Seifenkistenrennen

Von Udo Starke

Oberg. In der Debatte um den Ein-
satz des Pflanzenschutzmittels
Glyphosat in der Landwirtschaft
hat der Umweltausschuss des Pei-
ner Kreistags ein Verbot auf land-
kreiseigenenFlächen empfohlen.

„Mit knapper Mehrheit wurde
ein solcher Antrag der Linken an-
genommen“, erklärte Landwirt
Wilfried Henties, Vorstand des
Landvolks Braunschweiger Land.
Der Oberger hat in die Feldscheu-
ne zwischen seinem Heimatort
und Münstedt eingeladen, um
Aufklärung zu betreiben über den
Einsatz von Gerätschaften für
Pflanzenschutzmittel. Ein Partei-
mitglied der Linken war zu seinem

Bedauern nicht mit vor Ort; dafür
begrüßte er Mitglieder des Um-
weltausschusses.

„Durch die Aufklärungsaktion
und die damit verbundene Vor-
führung einer technischen Über-
prüfungsmaschine wollen wir mit

dem Ausschuss ins Gespräch
kommen und zeigen, dassmanmit
Hilfe der heutigen hochsensiblen
Technik sehr verantwortungsbe-
wusst mit Pflanzenschutzmittel
umgeht“, verdeutlichte Henties,
dessen Sohn Till, Student für

Agrarwirtschaft, die Feldspritz-
gerätedetailliert erklärte.

Ein zum Einsatz kommendes
Gerät fasst beispielsweise einen
4200-Liter-Tank und hat links
und rechts einen Ausleger mit
zahlreichen Düsen, der sich über
27 Meter erstreckt. „Gespritzt
werden Herbizide und Fungizide,
um Unkräuter abzutöten, die
Nutzpflanze zu schützen und die
Pflanzungen zu erhalten“, meinte
der Landwirt. Mit der Aufklä-
rungsaktion wolle man Henties
zufolge „gesammeltes Halbwis-
sen“ relativieren. Das sei einfach
„Populismus“, ärgerte er sich.

Die Gerätschaften müssen sich
einem TÜV – ähnlich wie beim
Auto – stellen. „Alle drei Jahre

müssen sie eine Prüfung durch-
laufen, die eine Fachfirma vor-
nimmt“, sagte der Landwirt. Mit
Hilfe eines Messwagens, der unter
dem Ausleger auf einer Schiene
durchläuft, werden Dichte, Ge-
nauigkeit, Pumpenleistung und
Manometer geprüft. Der Wagen
fährt unten hindurch und testet
die Düsen im Abstand von unge-
fähr einem Meter auf ihre soge-
nannte Querverteilung, messe zu-
dem die Ausbringmenge und er-
stelle am Prüfgerät ein Diagramm
mit Ausschlägen, die innerhalb
der Vorgaben liegen müssen. Da-
bei sei laut Henties ein Prozent-
satz vorgesehen, der nicht über-
schritten werden darf. Erst dann
erfolge eineArtTÜV-Plakette.

Landwirt stellt eine Überprüfungsmaschine vor
Wilfried Henties aus Oberg hat eingeladen, um über Gerätschaften für Pflanzenschutzmittel aufzuklären.

Der Messwagen (links) fährt unter dem Ausleger hindurch und prüft die Dü-
sen – hier ausgestattet mit Wasser. Foto: Udo Starke

Lengede. GroßerAndrang herrsch-
te bei der Info-Veranstaltung für
Viertklässler und deren Eltern an
der Integrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede. „Solch ein großes
Interesse hatten wir noch nie“,
teilt Oliver Virkus, Leiter des Se-
kundarbereichs I der IGS Lenge-
de, in einer Pressemitteilung mit.
Zurückzuführen sei dieses auf die
sich etablierende Oberstufe. Im-
mer mehr Eltern würden die IGS
Lengede als Alternative zu den
etabliertenGymnasien sehen.

Die Veranstaltung startete mit
zwei Eröffnungs-Vorträgen. Im

Anschluss konnten die Schüler
undElternbei 40Themenangebo-
ten die konzeptionellen Bestand-
teile der Schule detailliert ken-

nenlernen. Nur mit der Oberstufe
ließe sich das große Interesse in
diesemJahr jedoch nicht erklären,
so Kerstin Jasper, Didaktische
Leiterin der IGS Lengede. Jasper
erläutert: „Eltern stellen sich im-
mer mehr die Frage, ob die Schule
angemessen auf die digitalisierte
Welt vorbereite“ – hier habe die
IGSLengedekonkreteAntworten.

Die Anmeldetermine in Lenge-
de sind amMontag, 23. April, und
am Dienstag, 24. April, jeweils
von 9 bis 17 Uhr. Die Anmeldeun-
terlagen können von der Homepa-
ge (www.igs-lengede.de) herun-

tergeladen, in der Schule im Vor-
feld abgeholt oder vor Ort ausge-
fülltwerden, teilt die IGSmit.

Insgesamt stehen zum kom-
menden Schuljahr 150 Plätze zur
Verfügung. Sollte es mehr Anmel-
dungen als Plätze geben, so müsse
ein differenziertes Losverfahren
durchgeführt werden, so Hans
Knobel, stellvertretender Direk-
tor der IGSLengede.Es sei jedoch
davon auszugehen, dass alle
Schüler, die eine Gesamtschulen
im Landkreis Peine besuchen
möchten, auch einen Platz an ei-
ner IGSerhalten.

Anmeldungen für die IGS Lengede sind ab Montag möglich
In einer Info-Veranstaltung der Schule informieren sich Viertklässler und ihre Eltern über das Lehrangebot.

Die Schulband ist auch aufgetreten.
Foto: Sarah Ibendahl

Gadenstedt. Am 1. Mai startet die
Badesaison im Freibad am Bolz-
berg in Gadenstedt: Um 7 Uhr
wird mit einem offiziellen An-
schwimmen gestartet, jeder kann
teilnehmen, heißt es in einer An-
kündigung.DasBad führt ein neu-
es Kassensystem ein. Durch die
Umstellung müssten alle Saison-
karten neu erstellt werden. Ab so-
fort können die gegen Pfand aus-
gegebenen Karten zurückgegeben
werden. Das Pfand wird zurücker-
stattet. Bis Samstag, 28. April,
können dort jeweils von 8 bis
18 UhrKarten gekauftwerden.

Kartenverkauf füüf r
Ilseder Freibad

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Gadenstedt. In der Meeschestraße
in Gadenstedt passt der Wasser-
verband Peine die Kanalsysteme
an die neue Abwasserleitung zur
Zentralkläranlage an. Bis Ende
Juli sollen neue Rohrleitungen für
das Misch- und Regenwasserka-
nalnetz verlegtwerden; dieKosten
betragen laut Verband 915000
Euro. „Die Arbeiten müssen wir
mit großemStraßenaufbruch vor-
nehmen, um die Rohre einbauen
zu können“, teilt der Wasserver-
band mit. Sie erfolgen abschnitts-
weise von West nach Ost; somit
wird nur je ein Teilbereich der
Meeschestraße für den Verkehr
gesperrt. Die Zufahrt für die An-
lieger bleibe aber auch während
derBauphase erhalten.

In der Meeschestraße wird zum
einen der Mischwasserkanal zwi-
schen Koplinger Tor und Som-
merstraße um 10 auf 70 Zentime-
ter vergrößert; zum anderen ent-
steht ein neuer 370 Meter langer
Regenwasserkanal. Des Weiteren
verlegt der Verband in der Mee-
schestraße einen Teil der Druck-
rohrleitung, mit der das Abwasser
ausOberg zurZentralkläranlage in
Gadenstedt geleitetwird.

Meeschestraße
teilweise gesperrt

Woltwiesche.DerOrtsverein des
DeutschenRotenKreuzes (DRK)
Woltwiesche trifft sich amheuti-
genFreitagum10 Uhr imSport-
heimzurMitgliederversammlung.
Dazu sindalleMitglieder eingela-
den.AufderTagesordnung stehen
NeuwahlendesVorstands.

DRK-Ortsverein lädt zur
Mitgliederversammlung

Freitag, 20. April 2018


